
 
 
 
 
 

Aktuelle Herausforderungen und Perspektiven 
der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 

Symposium am 10. und 11. Mai 2007 
Universität zu Köln 

AGENDA 

connosco e.V. · Lotharstraße 14-18 · 50937 Köln · Germany 
Telefon: +49-(0)221-2778035 · Telefax: +49-(0)221-2778037 · info@connosco.de · www.connosco.de 

Stadtsparkasse Köln · Konto 33992066 · BLZ 370 501 98 

 

Donnerstag, 10. Mai 2007 

9:00 Uhr 

9:30 Uhr 

Registrierung 

Eröffnungsansprachen: 

Professor Axel Freimuth, Rektor der Universität zu Köln 

Rafael Teck, Vorsitzender von connosco e.V., Köln 

A. AKTUELLE TENDENZEN UND NEUE INSTRUMENTE DER ENTWICKLUNGS-
ZUSAMMENARBEIT 

 Moderation: Markus Dufner, Nord-Süd-Agentur für 
Kommunikation (NORSA), Köln 

9:45 - 10:15 Uhr 1. Schwerpunkte der entwicklungspolitischen Agenda der 
deutschen Doppelpräsidentschaft 

 Gudrun Grosse Wiesmann, Unterabteilungsleiterin 
Multilaterale und europäische Entwicklungspolitik im 
Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ), Berlin 

10:15 - 10:45 Uhr 2. Nutzt Deutschland die Chancen der 
Doppelpräsidentschaft? – Ein Zwischenfazit 

 Wilfried Steen, Vorstand des Evangelischen Entwicklungs-
dienstes (EED) und stellvertretender Vorsitzender im 
Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungs-
organisationen e.V. (VENRO), Bonn 

10:45 - 11:15 Uhr Kaffeepause 
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11:15 - 12:30 Uhr 3. Diskussionsforum: Förderung der politischen und 
ökonomischen Entwicklung mittels Economic 
Partnership Agreements 

 • Dr. Jürgen Wiemann, stellvertretender Geschäftsführer 
des Deutschen Instituts für Entwicklungspolitik (DIE), 
Bonn 

 • Dr. Evita Schmieg, Referatsleiterin im 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ), Berlin 

 • Dr. Klaus Schilder, Referent bei World Economoy, 
Ecology & Development (WEED), Berlin 

12:30 Uhr Mittagspause 

13:30 - 14:00 Uhr 4. Innovative Instrumente der Entwicklungszusammen-
arbeit – Mikroversicherungen 

 Prof. Dr. Hans Jürgen Rösner, Seminare für Sozialpolitik 
und Genossenschaftswesen, Universität zu Köln 

14:00 - 14:30 Uhr 5. Die DEG als Instrument der Entwicklungszusammen-
arbeit im privaten Risiko 

 Oliver Lenze, Deutsche Investitions- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH (DEG), Köln 

14:30 - 15:00 Uhr Kaffeepause 

B. ENTWICKLUNGSPOLITISCHE INSTITUTIONENLANDSCHAFT IN 
DEUTSCHLAND – EINE KOMPLEXE REFORM 

15:00 - 15:20 Uhr 6. Strukturreform in der technischen und finanziellen 
Zusammenarbeit  

 Dr. Günter Bonnet, Unterabteilungsleiter Planung und 
Grundsätze der Zusammenarbeit mit Ländern und Regionen 
im Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ), Bonn 

15:20 - 15:40 Uhr 7. Institutionelle Neuordnung – Warum ist eine 
Entscheidung so schwierig? 

 Stefan Calvi, PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC), Frankfurt 
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15:40 - 16:00 Uhr 8. Plädoyer für die Fusion von GTZ und  
KfW-Entwicklungsbank 

 Dr. Konrad Melchers, Chefredakteur der Zeitschrift eins 
Entwicklungspolitik, Frankfurt am Main 

16:00 - 16:20 Uhr 9. Erfahrungen aus der Fusion von Carl-Duisberg-
Gesellschaft und der Deutschen Stiftung für 
internationale Entwicklung zu InWEnt 

 Bernd Schleich, Geschäftsführer, InWEnt – Internationale 
Weiterbildung und Entwicklung gGmbH, Bonn 

16:20 - 16:40 Uhr 10. Herausforderungen an der Schnittstelle von Außen-
wirtschaftsförderung und Entwicklungszusammenarbeit 

 Christian Koch, COMO Consulting für Projektmanagement 
und Organisation GmbH, Hamburg 

16:40 - 17:00 Uhr 11. Der Part der Länder in der Entwicklungszusammen-
arbeit – Neue Ansätze am Beispiel Nordrhein-Westfalens 

 Winfried Mengelkamp, Gruppenleiter Internationale 
Zusammenarbeit, Ministerium für Generationen, Familie, 
Frauen und Integration des Landes NRW, Düsseldorf 

18:00 Uhr Pressehintergrundgespräch 

Freitag, 11. Mai 2007 

C. AKTUELLE VERÄNDERUNGEN IM BERUFSFELD 
ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

 Moderation: Markus Dufner, Nord-Süd-Agentur für 
Kommunikation (NORSA), Köln 

9:30 - 10:00 Uhr 12. Neue Anforderungen an die Fachkräfte: Der Beratertyp 

 Ulrich Heise, Ausbildungsleiter der Deutschen Gesellschaft 
für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH, Eschborn 

10:00 - 10:30 Uhr 13. Die Nachfrage nach Fachkräfte in der Entwicklungs-
arbeit angesichts aktueller Trends und Tendenzen 

 Carola Jacobi-Sambou, Seminarleiterin am Seminar für 
Ländliche Entwicklung an der Landwirtschaftlich-
Gärtnerischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 

10:30 - 11:00 Uhr Kaffeepause 
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11:00 - 12:30 Uhr 14. Die entwicklungspolitischen Nachwuchsprogramme 
stellen sich vor 

 • Prof. Dr. Heiner Dürr, Ruhr-Universität Bochum, 
Gutachter für das Bundesministerium für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), Bonn 

• Ulrich Heise, Ausbildungsleiter der Deutschen 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) 
GmbH, Eschborn 

• Carola Jacobi-Sambou, Seminarleiterin am Seminar für 
Ländliche Entwicklung (SLE), Humboldt-Universität zu 
Berlin 

• Dr. Kathrin Berensmann, Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik (DIE), Bonn 

• Norbert Remke, Deutscher Entwicklungsdienst (DED), 
Bonn 

12:30 Uhr Mittagspause 

D. DER ENTWICKLUNGSPOLITISCHE FREIWILLIGENDIENST: CHANCE ODER 
RISIKO? 

13:30 - 14:00 Uhr 15. Internationale Freiwilligendienste: Vom Friedensdienst 
zum Fachdienst? 

 Alfredo Pinto Escoval, Referent für den Arbeitskreis Lernen 
und Helfen in Übersee e.V., Bonn 

14:00 - 14:30 Uhr 16. Der Entwicklungspolitische Freiwilligendienst: 
Bestandsaufnahme und erste Konzeptanalyse 

 Jörn Fischer, Vorsitzender von Grenzenlos e.V., Köln 

14:30 - 15:00 Uhr Kaffeepause 

15:00 - 15:30 Uhr 17. Qualität in Freiwilligendiensten 

 Stephan Erb, Leiter der Agentur QUIFD  – Qualität in 
Freiwilligendiensten, Berlin 

15:30 - 16:00 Uhr 18. Selbstverwirklichung junger Deutscher auf Kosten der 
„dritten Welt“? 

 Annalena Edler, Ehrenamtlichenvertreterin beim ASA-
Programm von InWEnt – Internationale Weiterbildung und 
Entwicklung gGmbH, Berlin 

 


